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bekanntesten Sifridus Vitulus zu Beginn des 14. Jh. ist; ferner geistige Bezie­
hungen Ehrachs zu anderen Zisterzienserklöstern und liturgische Handschriften. 
Abgedrudtt sind S. 13 ff.: a) Versus de Adam primo huius monasteriii abbate, 
um 1447 (inc. Tu qui miraris, 177 Zeilen, aus M. p. th. f. 2, 15-16, b) das 
sog. Theinheimer Missale (aus M. p. th. f. 116), wohl aus dem Bamberger Bene­
diktinerkloster Michelsberg stammend, das neben einem Kaiendar des 12./13. Jh. 
einige Nekrologeinträge des 13. ]h. und ein Theinheimer Amtsbuch des 13. 
bis 16. Jh. enthält, c) Obersicht über die in M. eh. f. 105 enthaltene Material­
sammlung zur fränkischen, insbesondere Hochstift Würzburgischen Geschichte. 

R.M.K. 

Strahovski knihovna [ = Die Bibliothek von Strahov] III, 1968 (erschienen 
Praha 1970) Orbis Verlag, 268 S., 37 Kcs. - Nach den ersten zwei Bänden 
dieser Sammelschrift, die vornehmlich einige Quellenfunde publiziert, die in der 
Bibliothek des ehem. Prämonstratenserstiftes Strahov von Bohumil R y b a 
gemacht worden waren (der gemeinsam mit Jirl Pr a i a k den Katalog die­
ser Handschriftensammlung vorbereitet), enthält der vorliegende Band mehrere 
Aufsätze aus dem Themenbereich dieser Zeitschrift, die hier kurz angezeigt 
seien: Brigitte N i t s c h k e , Obrazy evengelistd strahovskeho evangeliale [ dt. 
Zusammenfassung: Zu den Evangelistenbildern des Strahover Evangeliars] 
(S. 5-14, 18 teils farbige Abb.), analysiert die Miniaturen dieser berühmten 
Unzialhandschrift, die in der Mitte des 9. Jh., wahrscheinlich in Tours ent­
stand. Die Verfasserin weist die Miniaturen dem Ende des 10. Jh. und dem 
Trierer Milieu zu, und kann sie als Muster für weitere Evangeliare nachwei­
sen. - Bohumil R y b a , Obrat v posuzovanl priority prokopskych legend a 
Bretislavovych dekretd [dt. Zus.: Der Umschwung in der Prioritätsfrage der Pro­
kopiuslegenden und Bfetislavschen Dekrete] (S. 15-60): Der Aufsatz - im 
J. 1953 entstanden - bringt Beweise, daß die Prokopiuslegende Fuit itaque 
beatus abbas älter ist als die mit dem lnitium Tempore Henrici /11. imperato­
ris Romanorum, und daß die Bretislavschen Dekrete einer Olmützer Hs. keinen 
selbständigen Wert für das 11. Jh. besitzen, da sie nur von Kosmas abgeleitet 
wurden. - Zden~k K a I i s t a , 1\lle pfemyslovski v Dantov~ Boiske komedii 
[dt. Zus.: Der Pfemyslidenstaat in Dantes Göttlicher Komödie] (S. 61-80): 
Der Vf. befragt Dantes Divina Comedia nach der Stellung Böhmens - aber 
auch Prags -, in Mitteleuropa, und verfolgt sodann Dantes Beurteilung ein­
zelner böhmischer Herrscher, namentlich Pfmysls li., Wenzels II. und Johanns 
von Luxemburg. - Franti~ek F i ~ e r , Nejstadl exemplal Jemtejnova oficia 
Nav~tlvenl p. Marie [lat. Zus.: Officii Visitationis B. Mariae exemplar primi­
tivum] (S. 81-85): Der Vf. beschreibt die Hs. der Prager Univ.-Bibl. Roudnice 
VI Fb 16, die in der Prager erzbischöflichen Kanzlei 1386 entstanden sein soll. 
- Frantilek M. Bart o l, Hus a jeho ucast na staroceske bibli [dt. Zus.: Hus 
und seine Beteiligung an der alttschechischen Bibel] (S. 86-115): Der Vf. ver­
sucht seine älteren Thesen (die von Paladty ausgehen), Hus sei Urheber der 
zweiten Redaktion der alttschechischen Bibelübersetzung, zu vertiefen und die 
Einwände seiner Gegner abzuschwächen. - Emil P r a i a k , K dat9vanl, inter­
pretaci o odzce autorstvl tzv. zlomkd rymovane kroniky ceske [dt. Zus.: Zur 
Datierung, Interpretation und Autorfrage der sog. Bruchstüdte der tschechischen 
Reimchronik] (S. 116-128): Das Werk wird auf Grund des kürzlich entdedt­
ten Akrostichons mit der Widmung an Kg. Georg von Podiebrad neu datiert 
und dem Notar der Prager Neustadt Prokop zugewiesen. - Josef H e j n i c -
Jitka s im a k 0 V a' Ke knihovn~ Vaclava z Rovneho [dt. Zus.: Zur Biblio­
thek des Vaclav von Rovne (= Ruhen)], S. 129-144, 9 Abb.): Der Aufsatz 
ist die Vorarbeit zu einer größeren Publikation von ]. Hejnic über die Biblio-




